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SBiertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an2 genommen Jn Leipzig in derC r O n r E r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfrtätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cosriers!
(bei Schwetſchke) zu richten.

J

Hierz
z Te i S

Halle, Sonnabend den 15. Auguſt
eine Beilage.

1846.

Deutſchland.
J Berlin, d. 12. Aug. Jch melde Jhnen noch den

Schluß der Vorgange an unſerer Boörſe in Bezug auf die
Eiſenbahnzuſtände. Geſtern Abend fand die letzte Verſamm-
lung Statt, in welcher eine Petition an die hohe Staats-
regierung beſchloſſen wurde, durch welche man die Eingabe
an die einzelnen Directionen wirkſam zu unterſtutzen hofft.
Dem Vernehmen nach ſollen in dieſer Petition folgende
Bittgeſuche vorgetragen werden: 1) einſtweilige Siſtirung
der Ertheilung aller neuen Conceſſionen, 2) eben ſo Siſti-
rung der Einzahlung auf alle Bahnen, welche noch nicht
über 20 pCt. ihres Baukapitals erhoben haben, 3) Einbe-
rufung außerordentlicher Generalverſammlungen, um in
denſelben unter dem Vorſitz eines Regierungskommiſſars
über das weitere Schickſal der sub 2. erwähnten Bahnen
durch die Actionaäre ſelbſt beſchließen zu laſſen. Fur den
Fall, daß in dieſen Generalverſammlungen ein oder mehr-
jährige Suspendirung der Bahnen beliebt werden ſollte,
gedenkt man die weitere Bitte vorzutragen, daß auch ſpaä-
terhin die Wiederaufnahme des Bahnbaues nicht ohne neue,
in beſondern Generalverſammlungen zu veranſtaltende Be-
fragung der Actionäre, ob ſie noch an ihre urſprunglichen
Zeichnungen gebunden ſein wollten, geſtattet werden möge.
Es iſt zugleich eine aus angeſehenen Kaufleuten, Fabrikan-
ten und Kommunalbeamten zuſammengeſetzte Deputation
erwählt worden, um die Petition mit zahlreichen Unter-
ſchriften hieſiger Einwohner an Se. Majeſtät den König zu
beföordern. Somit ſchließt vorläufig die Demonſtration der
Börſe gegen das Eiſenbahnweſen, welche bereits nach au-
ßen hin von wirkſamen Folgen begleitet geweſen iſt. Die
Anhaltiſche Bahn, welche eine neue Einzahlung ſchon aus-
geſchrieben hatte, hat dieſelbe wieder aufgeſchoben. Die
Caſſel-Lippſtädter Bahn, deren Director ſich ſchleunigſt hier-
her begeben hat, will in einem Jahr keine Einzahlung for-
dern, wenn nur die nächſtfällige geleiſtet wird. Man hat

jedoch auch dies verweigert und wirklich ſoll die Bahn ſtatt
fälliger 550,000 Rthlr. nur 40,000 Rthlr. bekommen ha-
ben! Man kann indeß das Trube und Beunruhigende die-
ſer Zuſtände in keiner Beziehung verkennen, und ſo richten
ſich denn auch die Blicke vornehmlich auf die Regierung, in
der Hoffnung, daß ſie durch geeignete Maßregeln einen
geordneten Zuſtand wieder herzuſtellen wiſſen werde.
Man ſpricht ſogar davon daß es im Werke ſei, die Eiſen-
bahngeſetze vom 9. Nov. 1843 und vom 24. Mai 1844 einer
Modifikation zu unterwerfen. Dieſe Nachricht wäre ſehr
wichtig, da jene Geſetze es wohl vorzuglich ſind, denen
das geſunkene Vertrauen im Eiſenbahnweſen zuerſt beizu-
meſſen iſt.

Die Zeichnungen auf die Privatbetheiligungen an der
Hauptbank ſollen in der letzten Zeit einen ſo unverhofften
Aufſchwung genommen haben, daß das erforderliche Kapi-
tal, wie es heißt, ſchon wenigſtens zweimal beiſammen iſt.
Darnach wurden ſich die Actionäre bedeutende Reductionen
gefallen laſſen müſſen. Beſonders ſollen ſich große Häuſer
die Betheiligung als eine Art Ehrenſache haben angelegen
ſein laſſen. So heißt es, die hieſige renommirte Seiden-
und Sammetwaaren- Fabrik von Jakob Abrah. Meyer habe
300,000 Rthlr. gezeichnet, das Banquierhaus Schickler gar
Z3 Millionen u. ſ. w. Daß die Böorſenkalamität von
der Bankerweiterung nichts zu hoffen habe, iſt eine durch-
aus feſtſtehende Anſicht geworden. Es wird dies genugſam
durch die Eingangs mitgetheilte Petition beſtätigt, wie denn
auch die Courſe im Ganzen eine weichende Tendenz be-
haupten.

Hr. Waghorn, welcher bekanntlich die engliſch indiſche
Poſt ſtatt durch Frankreich, über Deutſchland von Trieſt
bis Oſtende nach London befoörderte, ſoll nun an die Ge-
ſandten mehrerer deutſchen Länder beim Bundestage ein
Circular eingereicht haben, worin er auseinanderſetzt, wie
nothwendig es ſei, daß Deutſchland ſo ſchnell als möglich
eine Eiſenbahnverbindung zwiſchen der Nordſee und den
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adrigtiſchen Meere herſtelle; es ſei ſonſt vorauszuſehen,
daß, da in Frankreich die Eiſenbahnlinie zwiſchen dem mit
telländiſchen Meere und dem Kanal nicht ausbleiben werde,
die engliſch indiſche Poſt ſich dann wieder auf den alten
Weg nach Frankreich zuruckziehen muſſe.

Köln, den 10. Auguſt. Die Ruhe iſt geſtern Abend
durch Nichts geſtoört worden obwohl es auf der ſogenann
ten Nachkirmeß ausgelaſſener herzugehen pflegt, als Sonn
tags zuvor. Den Buürgern war am Abend wiederum ge-
ſtattet, fur Aufrechthaltung der Ordnung zu ſorgen, und
dieſe hatten veranlaßt daß in dem Stadttheile, wo die Ex
ceſſe verubt waren, die Eltern und Lehrherren ihren Ange-
hörigen und Untergebenen nicht geſtatteten, die Häuſer zu
verlaſſen. Seitens der Militair- Behörde war angeordnet,
daß nach 8 Uhr Abends kein Soldat ſeine Kaſerne oder
Wohnung verlaſſen durfte. Durch dieſes gemeinſame Wir-
ken werden auch fernerhin alle derartige Exceſſe vermieden
werden, wie wir ſie leider erlebten. Die Hauptwache war
geſtern durch eine Kompagnie Soldaten beſetzt, eine Vor-
ſichtsmaßregel, die, wie wir vernehmen, noch eine Zeitlang
getroffen werden ſoll, obwohl ſie kaum noch fur nöthig ge-
halten werden kann. Die Kommiſſion, welche zur Annahme
der Klagen und Beſchwerden Einzelner niedergeſetzt iſt, ver
ſammelt ſich noch jeden Tag. Zur Beſchleunigung der Un-
terſuchung werden die des Schreibens kundigen Beſchwerde-
fuhrer aufgefordert, ihre Beſchwerden ſchriftlich abzugeben.
Wie wir hoöoören, hat das Offizier- Corps der geſammten
Garniſon auf ſtrengſte militairiſche Unterſuchung in Betreff
der Offiziere und Mannſchaften angetragen, gegen welche
ſich die Klagen der Buürger richten, da durch die bereits
veroöffentlichten Berichte in auswärtigen Zeitungen die Ehre
des Offizier Corps der Garniſon compromittirt ſei.

Darmſtadt, den 10. Auguſt. Die Angelegenheiten
unſerer deutſchen Bruderlande Holſtein und Schleswig ha-
ben hier den allgemeinſten Antheil gefunden, ſo daß als-
bald nach der Kunde von dem offenen Brief des Königs
von Dänemark hier eine Adreſſe an die Ständeverſamm-
tung zu Jtzehoe entſtand, welche in ganz kurzer Zeit mit
einer Maſſe von Unterſchriften von Leuten aus allen Stan-
den bedeckt war. Jn der Adreſſe wird die lebhafte Theil-
nahme unſerer Stadt fur die deutſche Sache auf kraftige
Weiſe ausgeſprochen. Auch in andern deutſchen Städten
wird der gleiche Geiſt gleiche Schritte veranlaſſen.

Kiel, d. 9. Auguſt. Berl. Voſſ. Ztg.) Sie werden
ſchon in den Zeitungen geleſen haben, daß die Regierung,
nachdem faſt alle Abgeordnete ſich aus der holſt. Stände-
Verſammlung entfernt, die Stellvertreter einberief. Was
fie eigentlich damit beabſichtigt, iſt ſchwer zu begreifen. Es
iſt faſt undenkbar daß auf dieſem Wege die Verſammlung
zahlreich genug werden konnte, um, laut der Verordnung
von 1834, geſetzliche Beſchluſſe faſſen zu koünnen, und ge-
wiß wird die Regierung es nicht machen wollen, wie einſt
Naſſau in den 30ger Jahren, wo die ſehr geringe Zahl
der uübrig gebliebenen Deputirten das Steuerbewilligungs-
recht uubte. Sie hat es auch nicht nothig; denn wollte ſie
einmal die Formen des Geſetzes verlaſſen ſo konnte ſie ja
ohne den Beirath der Stände die Geſetzgebung uben. Der
Beirath, welchen ſie unter den jetzigen Verhältniſſen benutzen
konnte, wurde jedenfalls ein ſehr untergeordneter ſein. Viele
Stellvertreter werden dem Beiſpiele der Abgeordneten fol-
gen, theils aus Liberalismus und Nationalgefuhl, theils
aus Scheu vor der öffentlichen Meinung, theils aus Be-
ſcheidenheit, die ſich nicht zutraut, ein begrundetes Urtheil
über wichtige Geſetzentwürfe abzugeben wenn ſie dabei der

Unterſtutzung der bedeutendſten Intelligenz des Landes ent
behrt. Geſtern fand hier, mit Genehmigung und im
Beiſein der Polizeibehoörde, eine Verſammlung von Bur-
gern und Einwohnern ſtatt, berufen von dem Comité der
Herren Senatoren Lorenzen und Eilers und des Red. des
Correſpondenz Blattes“, Herrn Eiſenbahn Direktors Th.
Alshauſen. Letzterer beſprach zuerſt die Verordnung von
1838, wodurch das Recht der freien Verſammlungen und
Petitionen dem Volke entzogen ward, dann das Geſetz von
1842, welches es wieder herſtellte, endlich das Reſcript
des Koöonigs, das es neuerdings, den weſentlichſten Punk-
ten nach, aufhob. Es ward von ihm und ſeinem Nach-
folger auf der Tribuüne, dem Herrn Advokat Hedde, aufs
Einleuchtendſte gezeigt, daß dieſes Reſcript die weſentlichen
Erforderniſſe eines Geſetzes nicht beſitze. Die Hauptgrun-
de, welche die Herren aufſtellten, waren folgende: Es
fehlt die Namens Unterſchrift Sr. Maj. 2) es iſt nicht
kontraſignirt, 3) es iſt ohne den Beirath der eben damals
verſammelten Stande erlaſſen, ohne welchen in den per
ſönlichen Rechten der Unterthanen bei uns nichts geändert
werden darf. Daß dies keine leeren Formen ſeien, ward
mit Hinweiſung auf die Geſchichte Danemarks, wo Struen-
ſee und Brand und die Königin Mathilde das Opfer der
erſchlichenen Unterſchriften eines nichtzurechnungsfähigen
Königs wurden, dargethan. Ferner ward aus einem
neueren Beiſpiele nachgewieſen, daß, wenn nun das Volk
zum Bewußtſein der Wichtigkeit des ihm entzogenen Rech-
tes gelangt, dennoch über die Erbfolge und die ſtaatsrecht
lichen Verhältniſſe in den Herzogthumern ſich beriethe, die
Gerichte auf keine desfällige Strafe erkennen konnten. Die-
ſes neuere Beiſpiel war das Verbot der ſchleswig-holſt.
Fahnen, roth, weiß, blau. Sie werden nach dem Verbote
auf einer Maskerade gebraucht, die Polizei ſchritt ein, das
Obergericht aber erkannte, daß keine Strafe zu verhängen
ſei, weil in der Verfügung keine Strafe feſtgeſetzt ſei. Letz
terer Fall trete auch hier ein, ja das Reſcript des Königs
ſei nicht einmal, am wenigſten vollſtändig, publicirt, ſon-
dern blos den Polizeibehörden zur Nachachtung rritgetheilt.
Jn Preußen, wo der König Kabinetsbefehle erlaſſe, fehle
nie die öffentliche Bekanntmachung, nie die Unterſchrift des
Köonigs, nie die Contraſignatur. Ueberhaupt wurde es eine
große Verblendung ſein, wolle man von dem Grundſatze
ausgehen, daß beſtehenden Geſetzen nicht entgegen gewirkt
werden durfe. Durch dieſen Grundſatz wurde man ſchlechte
Geſetze verewigen. Die Gegenwirkung ſei erlaubt ja Pflicht
des ſelbſtbewußten Volkes; aber allein auf geſetzlichem Wege.
Auch die alten Militairverhaltniſſe der hieſigen Lande ſeien
Geſetz. Eine Petition von 40,000 Unterſchriften habe ſich
aber dagegen erklärt; eine Deputation der Landleute habe
ſie überbracht, und der Köonig, wenn er auch die Deputa-
tion als ſolche nicht empfangen wollen, ſich doch mit den
Einzelnen freundlich unterhalten und baldige Abhuülfe ver-
heißen wovon jetzt die erfreulichen Folgen ins Leben tre-
ten. Die Verſammlung war äußerſt zahlreich beſucht, noch
in dieſer Woche wird eine zweite ſtattfinden. Man will
ſich noch weiter ruhig und geſetzlich uber die Sache beſpre-
chen, beabſichtigt aber vor der Hand keine vereinzelte Pe-
tition von hier aus, weil man in Kurzem einen Schritt
ſämmtlicher Communen des Landes in dieſer Hinſicht er-
wartet.
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Bekannkmachungen.
Proelama.

Auf den Antrag der Jntereſſenten ſol-
len nachbenannte Perſonen:
1) der Tiſchler und Schloſſergeſelle Jo

hann Friedrich Waal von hier, wel-
cher als Geſelle in die Fremde gegan-
gen und ſeit dem Jahre 1824 von ſei-
nem Leben und Aufenthalte nichts hat
hören laſſen

2) der Bediente Franz Schönfelder
von hier, welcher ſeit 1830 verſchollen

3) der Johann Auguſt Kunze, wel-
cher ſeit dem Jahre 1827 verſchwun-
den iſt

4) der Kattundrucker Johann Chri-
ſtian Stolze von hier, welcher im
Jahre 1830 nach Polen gegangen und
angeblich bei der damaligen Jnſurrection
geblieben ſein ſoll

5) der Schuhmachergeſelle Johann Au-
guſt Großmann, welcher in die Fremde
gegangen und zum letztenmale im Jahre
1830 von Grimma aus geſchrieben

6) der Bediente Johann Carl Thiele
aus Düben, welcher im Jahre 1813
in Leipzig gelebt und ſeitdem keine Nach-
richt von ſich gegeben hat,

für todt erklärt werden.
Es wird daher denſelben, ſowie deren

etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben
und Erbnehmern hierdurch aufgegeben, ſich
vor oder in dem
auf den 13. Mai k. J. Vormittags

10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten Ter-
mine ſchriftlich oder perſönlich zu melden,
und weitere Anweiſung zu erwarten, wi-
drigenfalls gegen die Verſchollenen die To-
deserklärung ausgeſprochen und wegen de-
ren Vermögens das Weitere rechtlich ver-
fügt werden wird.

Eilenburg, den 6. Juni 1846.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Von den höhern Behörden iſt der hie-

ſfigen Stadt die Abhaltung eines zweiten
Vieh und Roßmarktes zugeſtanden worden.
Derſelbe wird am Sonnabend vor dem
in der Stadt Halle auf Montag
vor oder auf Kreuzes- Erhöhung
ſelbſt fallenden Markte, in dieſem
Jahre alſo am 12. September abgehalten.
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Bemerken, daß der frag-
liche Markt auf dem neuerworbenen, un
mittelbar vor der Stadt belegenen, hierzu
ſehr geeigneten Kommunal- Grundſtück ab-
gehalten und eine zweijährige Befreiung
vom Standgelde zugeſtanden wird.

Merſeburg, den 14. April 1846.
Der Magiſtrat.

Edietal-Citation.
Nachdem der hieſige Bürger und Schnitt-

waarenhändler Johann Chriſtoph Mül-
ler ſeine Jnſolvenz angezeigt hat und zu
deſſen Vermögen der Concursprozeß eröff-
net worden iſt, ſo werden Stadtgerichts-
wegen Müller's bekannte und unbekannte
Gläubiger hiermit vorgeladen,

den 7. November 1846
zu rechter früher Gerichtszeit an Stadt-
gerichtsſtelle allhier in Perſon oder durch
gehörig legitimirte Bevollmächtigte ſich ein
zufinden, ihre Forderungen bei Strafe des
Ausſchluſſes und bei Verluſt der ihnen
etwa zuſtändigen Wiedereinſetzung in den
vorigen Stand zu liquidiren und zu be-
ſcheinigen, darüber mit dem verordneten
Rechtsvertreter, ſowie nach Befinden der
Priorität halber unter ſich ſelbſt binnen 6
Wochen rechtlich zu verfahren und zu be
ſchließen ſodann aber

den 30. December 1846
der Publication eines Präcluſivbeſcheids,
welcher für die Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für bekannt gemacht geachtet wer-
den wird, ſich zu gewärtigen.

Hiermit werden die ſich gemeldeten
Gläubiger anderweit geladen,

den 16. Januar 1847
zu rechter Vormittagszeit an Stadtgerichts-
ſtelle legal zu erſcheinen die Güte zu pfle
gen und möglichſt einen Vergleich zu tref-
fen, unter der Verwarnung, daß diejeni-
gen, welche außenbleiben oder ſich über
den vorſeienden Vergleich gar nicht oder
nicht beſtimmt erklären, für einwilligend
werden erachtet werden auf den Fall aber,
daß kein Vergleich zu Stande kommt, wird

der 30. Januar 1847
zur Jnrotulation und Verſendung der
Acten nach rechtlichem Verſpruch, und
endlich

der 3. April 1847
zur Publication des Locationsurthels, wel-
ches wegen der Außenbleibenden Mittags
12 Uhr für publicirt zu achten iſt, anbe-
raumt.

Auswärtige Gläubiger haben Bevoll-
mächtigte im hieſigen Orte zu beſtellen.

Stadtgericht Döbeln, d. 9. Juni1846.
Fleck.

Es ſollen die in gerichtlicher Sequeſtra-
tion befindlichen 210 Morgen Acker des
Ritterguts Steudten und zwar in einzel-
nen Stücken von ungefähr 20 Morgen,
desgleichen die Jagdnutzung und verſchiedene
Naturalzinſen auf drei Jahre Donnerstags

den 20. Auguſt 1846 Vorm. 10 Uhr
in dem Rühlemann'ſchen Gaſthauſe zu
Steudten meiſtbietend verpachtet werden.

Eisleben, den 22. Juli 1846.
Das Königl. Kreis-Juſtizräthliche8 Amt

EdietalLadung.
Bei der unterzeichneten Jagdtheilungs-

Commiſſion iſt von einem Jntereſſenten
auf Theilung der ſogenannten Wieſerö-
der Koppeljagd, welche nach Angabe des
Provokanten die Feldfluren von Wieſerode,
Ulzigerode und Alterode berührt, angetra-
gen worden.

Dieſer Provokation iſt Statt gegeben
und zur Anmeldung der Gerechtſame der
Intereſſenten Erklärung der übrigen Be
theiligten darüber und Feſtſtellung der Le
gitimation ein Termin auf

den 23. September d. J. Vormittags
9 Uhr

auf dem Gartenhauſe bei Pansfelde an
beraumt worden, wozu alle diejenigen, wel
che bei der Theilung ein Jntereſſe haben,
zur Angabe und Nachweiſung ihrer Anſprü-
che bei Vermeidung der Präkluſion hier-
mit vorgeladen werden.

Endorf, den 18. Juli 1846.
Die Königl. Jagdtheilungs-Com-
miſſion des Mansfelder Gebirgs

Kreiſes.
Wilhelmi.

Ritterguts- Verpachtung.
Das in der Nähe von Merſeburg, an

der Straße nach Leipzig belegene Rittergut
Tragart, wozu circa 425 Magdeburger
Morgen Feld und 125 Morgen Wieſen
und Aenger gehören, ſoll nebſt Jnventa-
rium von Johannis 1847 ab auf ſechs
und nach Befinden auf zwölf Jahre, mit
Auswahl unter den Lieitanten, anderweit
meiſtbietend verpachtet werden. Zu dieſem
Behufe wird Termin auf
den 24. September Vormittags 10 Uhr

an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumt, bis
zu welchem die Pachtbedingungen beim un
terzeichneten Juſtitiar eingeſehen werden
können.

Merſeburg, den 8. Auguſt 1846.
Patrimonial-Gericht Tragart.

Hunger.

Bekanntmachung.
Die zu 74 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. ver-

anſchlagte Umdeckung und Umlattung des
Kirchendaches zu Braſch witz ſoll

Donnerstag den 20. Auguſt 1846
Vormittags 114 Uhr

in meiner Expedition hierſelbſt öffentlich
an den Mindeſtfordernden verdungen wer-
den. Die näheren Bedingungen und der
Anſchlag werden im Termine zur Einſicht
vorgelegt.

Delitzſch, den 11. Auguſt 1846.
Der Bau Jnſpecten

Schömm ald.
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Acker- Verpachtung.
5 Pläne im Halleſchen Felde und näm

lich2 Morgen 112 Ruthen Acker im Kur-

zen Krinitz,
12 Morgen 13 Ruthen Acker im Langen

Krinitz,“
17 Morgen 87 Ruthen Acker zwiſchen der

Scharfrichterei und der faulen Wieſe,
1 Morgen 29 Ruthen Acker im Kurzen

Sand nahe dem Erfurt'ſchen Garten,
35 Morgen 85 Ruthen Brach- Acker bei

Böllberg,
ſollen, jeder Plan beſonders, auf 12 Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet werden,
wozu Termin auf den 24. Auguſt d. J.
Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung des
Herrn Superintendenten Dr. Rienäcker
angeſetzt iſt.

Die Pachtbedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht, doch iſt auch ſchon
vorher Näheres bei dem Rendanten Herrn
Stadtrath Gärtner zu erfahren.
Das Presbyterium der Schloß3 und Domkirche.

Freiwillige Verſteigerung eines
Backhanuſes.

Das in Reudnitz unter Nr. 108 ge-
legene Grundſtück, in welchem Brodbäckerei
befindlich und wobei wenig Anzahlung er-
forderlich iſt, ſoll

den 10. September 1846
früh 11 Uhr in meiner Expedition (große
Fleiſchergaſſe Nr. 1), wo auch Erſtehungs-
bedingungen und Anſchlag einzuſehen ſind,
verſteigert werden.

Leipzig, den 10. Auguſt 1846.
Advocat Ehrlich, req. Notar.

Eingemachte Schlangengur-
Fen, in ganzen Fäſſern und ausgezählt,
ſo wie neue holländiſche Madjes-
Heringe, in Schocken und Einzeln bil-
ligſt, bei Carl Brodkorb.

Feinſte Apollokerzen à t I Sgr.,
Stearinlichte à t 10 Sgr., Palm-
wachslichte à U 9 Sgr., Kirſchſaft
ohne Sprit mit Zucker und Gewürz
eingekocht, à Quart 10 Sgr. empfiehlt

Carl Brodkorb.

n Getrocknete Sauerkirſchen kauft
Carl Brodkorb.

Sonntag den 16. d. M. wird bei mir
das Erndte-Dankfeſt gefeiert, wozu ich er-
gebenſt einkade und um recht zahlreichen
Beſuch bitte.

Schlettau. Pohle.

4

Bei Julius Helbig in Altenburg
erſchien und iſt in allen Buchhandlungen

in Halle bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn vorräthig:
Jeitbilder in kleinen Rahmen.

Vermiſchte Schriften von Carl
Vernhard König. 8. broſch.
X und 68 S. Preis 8 Sgr.

Dieſe kleine Schrift, deren Druck der
jetzt heimgegangene Verf. noch von Halle
aus, wo er ſich zur vergeblich erhofften
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit befand,
anordnete, enthält des Jntereſſanten eine
ſolche Fülle und Mannigfaltigkeit, daß ſie
unbedingt unter die beſten ſchriftſtelleriſchen
Arbeiten des mit Recht ſo ungemein be-
liebten und geſchätzten Paſtor König
gezählt werden darf. Alle Vorzüge ſeiner
übrigen Schriften: Popularität, treffender
Witz, Humor, Gemüthlichkeit u. ſ. w., tre-
ten auch in dieſer kleinen Schrift dem Le
ſer auf jeder Seite entgegen und gewäh-
ren ihm, hat er die Lectüre beendet, ſo-
wohl das Gefühl inniger Zufriedenheit mit
dem Buche, als auch das der Achtung und
Liebe gegen den Verfaſſer, der leider allzu
früh durch den Tod ſeinen zahlreichen
Freunden entriſſen wurde.

Jm Verlage von Ferd. Förſtemann
in Nordhauſen erſchien und iſt bei C.
A. Schwetſchke u. Sohn zu haben:

Die Bergveſten
Kyffhauſen und Rothenburg-

Von C. Duval.
Mit vier lithogr. Anſichten.

Preis 12 Sgr.

Jn der Creutz'ſchen Buchhand-
lung in Magdeburg erſchienen und
ſind zu haben bei C. A. Schwetſchke
u. Sohn:
Uhlich, Predigt an Luther's Todesge-

dächtnißtage. 3 Ngr.
Deſſen zwei Oſterpredigten: Das künftige

Leben für Zweifler. 4 Ngr.
Pax, Luther und das prot. Bewußtſein

Rede zu Luther's Todesgedächtnißtage.
6 Ngr.

So eben empfing ich wiederum eine Sen-
dung

ff. Lederwaaren,
worunter auch die beliebten Porte Mlonnaie
in verſchiedener Qualität befindlich, welche
ſich durch Eleganz und billige Preiſe ſehr
empfehlen.

J. G. Grosse,
Große Ulrichsſtraße 15.

Montag Merſeburger Bier bei
Rauchfuß sen.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Fliegenwaſſer,
einzige Verkaufsſtelle für Halle und Um
gegend bei

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 201.

Eine Doppelflinte ſteht zu verkaufen in
ſeg Schmeerſtraße Nr. 482, eine Treppe
hoch.

Friſche Ananas-Früchte
beſtens und billigſt bei

W. Fürſtenberg.

Ein unverheiratheter junger Mann au-
ßerhalb Halle, welcher ſchon zwei Jahre
zur Zufriedenheit ſeines Herrn gedient hat
und gute Atteſte aufweiſen kann, ſucht
ſobald als möglich ein Unterkommen als
Bediente oder als Kutſcher.

Das Nähere iſt zu erfragen bei dem
Tiſchlermeiſter Vogler in der Wallſtraße
Nr. 1122.

Theaters Anzeige.
Sonntag den 16. Auguſt 1846 bei günſtiger

Witterung:
Große Vorſtellung auf der Rabeninſel

in der daſelbſt hierzu neu
erbauten

wilden Arena:
Die Räuber,

Schauſpiel in 5 Akten von F. v. Schiller.
Die erſten Akte werden bei Tageshelle,

der Ate und 5te aber bei Flammen- und
Fackel-Beleuchtung dargeſtellt werden.

Billets zu dieſer Vorſtellung ſind von
Freitag den
Nachmittags 2 Uhr

beim Kaufmann Hn. Kitzing am Markt,
beim Reſtaurateur Hn. Kühne an der

Promenade, und
beim chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher

Hn. Hell wig in den Kleinſchmieden
zu folgenden Preiſen zu haben:

Erſter Rang 10 Sgr.
Zweiter Rang 5 Sgr.
Dritter Rang 2 Sgr.

Am Tage der Vorſtellung findet der Bil-
let- Verkauf von Nachmittag 3 Uhr ab vor
der Fähre bei Böllberg an den beiden dort
errichteten Kaſſen zu denſelben Preiſen ſtatt.
Das Nähere beſagen die Zettel.

H. Bethmann. L. Wölfer.
Beilage

14. ab bis Sonntag
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HalliſcheCouriers, Zeitung für S t'o d t und L a n d.
Sonnabend, den 15. Auguſt 1846.

Großbritannien und Jrland.
London, den 7. Auguſt. Daß die Seſſion des Par

laments ihrem Ende nahe iſt, ergibt ſich aus der Schnel-
tigkeit und Kürze, mit welcher die meiſten Angelegenheiten
ſowohl im Oberhauſe als im Unterhauſe abgehan-
delt werden. Jn erſterem wurde geſtern die Poor Remo-
val Bill nach kurzer Unterhaltung ohne Abſtimmung zum
weiten Male verleſen, in letzterem vorgeſtern die Zucker-

ill (welche auf die vom Hauſe angenommenen ZuckerRe-
ſolutionen begrundet iſt) zum zweiten Male verleſen, und
ſchon geſtern in der General Comits, welche bekanntlich die
Details beräth, ohne Weiteres angenommen. Einige De
batte veranlaßte geſtern im Unterhauſe die von dem jetzi-
gen Miniſterium übernommene Religious Opinions Bill,
welche gewiſſe alte, gegen Juden und Katholiken gerichtete
Strafgeſetze aufheben ſoll. Oberſt Sibthorp und einige
andere zelotiſche Vorkämpfer der herrſchenden Kirche ſuch-
ten die Bill zu beſtreiten, die jedoch mit 79 gegen 10 Stim
men zum zweiten Male verleſen wurde.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 13 Auguſt.

Pr. Cour. i Pr. Cour.Fonds ar d An Brief. J Geld. ſ Gem.
St. Schldſch. 31 95* 95 agd. Leipz.Praäm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4 c 2
Seechandl. 872 Brl. Anhalt. 112 2Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 497Schlovſchr. 31 942 Düſſſ. Elberf. 5 110

Brl. Stadt do. do. P Obl.) 4 96 SObligation. 3 97 heiniſche 92 SWſtpr. Pfbr. 3 947 94 do. do. P. Obl. 4 956*),
Goßh. Poſ. do. 4 r 1027 do. v. St. gar. 3 Sdo do. 3 93 (Oberſchlef. a. 4
Oſtpr Pfdbr. 3 96 do. Prior. 4 sPomm. do. 3 97 S do. B. v. eing.
Ku Nm. do. 3 98 Prl. Stettin
Schlef do 3 97 L. A. u. B. 113 1122do. v. Staat agd. Hlbſt 113gar. L. B 3* S D B. Schw. Fr S m
Gold al mar

4

4

Bonn Köln.
J u hie Niederſchl.m. eing 4 33 22Discontoe. V S ve e 100
Actien. M zwoo. 41Porsd.Mgd. 4 98 s do. Prior. 4 96!Obl. L. 9 4 95 De V. C-0. 4 4

Eiſenbahnen.
Berlin, den 12. Auguſt. An der heutigen Börſe wurde gemacht

Potsdam Magdeburg 98 Br. 971 G. MagdeburgWittenberge
25 Br. 94 G. BerlinHawburg 98 Br. G. BerlinAnhalter Litt. B. 1023/, Br. 101 G. Hamburg Bergedorf
Br. G. KölnMinden 95 Br. 94 G. Rhein. Stamm
Prior. 95 Br. V. AachenMaeſtricht Br. 90 8.
Frinz W.lbelm Br. S.
F Stargard Poſen 91 Br. G.

Bergiſch Märkiſche 90 Br.
KRiede re Scheefche

93 Be. 921 G. SGlogauSagan 78 Br. G. Brieg Reiſſe
Br. G. WilbelmsBahn (Goſel-Oderberg) 82 Br. G.

Sächſiſch Schleſtiſche 100 Br. 991 G. BerunKrakau 82 Br.
G. Thüringer 94 Br. 93 G. Friedrich-Wilbelms-Rorr

Kaſſel-Lippſtadt 91 Br. 305 G. Leip
ig Dresdener Br. G. CbemnitzRieſa Dr. S,öthen Bernburg Br. G. LöbauZittau Br. G.Sächſiſch-Baieriſche 83 Br. 821 G. BexbachLudwigshafen 97

Br. 968 G. Schwerin Wismar Br. G. Roſtock Hagern Br. G. Altona Kiel 108 Br. 107 G. Kopen-

dahn 8227, Br. 818,, G.

agen-Roeskilde Br. G. KaiſerFerdinands--Nordbahn
r. 189 G. Wien-Gloggnitz 139 Br. C. Peſther 95 Br.
G. Mailand Venedig 117 Br. 116 G. Livorno Br.
S. Anmſterdam- Rotterdam 103 Br. S. Utrecht- Arnheiw

111 Br. G. Zarskoje-Seio 75 Br. G.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 13. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen 51 56 Gerſte 30 34Roggen 49 54 Hafer 23 23
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 13. Auguſt Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 14. Auguſt Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Auguſt 42 Zoll unter V.

Fremdenliſte.
Anzekommene Fremde vom 13. dis 14. Auguſt

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Adriani a. Holtz, Penzig a.
Frankfurt, Schmidt a. Glaucha, Schüler a. Mainz, Scheele a,
Magdeburg, Dacher a. Bremen, Hennecke a. Braunſchweig, Schwarz
a. Kalbe, Schlauer a. Hannover. Hr. Oekon. Bielan a. Danzig. Hr.
Rent. Eppner a. Berlin. Hr. Partik. Klinger a. Liverpool. Hr.
Lehrer Schlemmer a. Darmſtadt.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Böttcher a. Oſterode, Poppe a.
Magdeburg Stein m. Gem. a. Hamburg Roſenberg a. Branden-
burg, Böttcher a. Quedlinburg Metzſch a. Kitzingen, Friedrich
a. Berh n. Hr. Muſik-Dir. Bach, Hr. Fabrikbeſ. Vollgold m. Fam-
u. Hr. Kriegsrath Heynich m. Fam. a. Berlin. Hr. Juſttz-Comm
Muhlert a. Brehna.

Goldnen Ring: Mad. Bordeau de la Boulloge a. Paris. Mad-
Fournier a. Berlin. Hr. Pred. Blech a. Droyßig. Hr. Rent. Eich
hoff a. Teklenburg. Die Hrrn. Oekon. Anders a. Leide, Herrmann
a. Schätz.

Goldnen Lowen:
Prof. Röſſelt m. Fam. a. Breslau.
bach. Hr. Mechan. Jäger a. Hamburg. Hr. Ober-Contr. Seeger
a. Stettin. Hr. Schirmfabrik. Langer a. Halberſtadt. Hr. Dr.
med. Sack a. Karlsruhe. Hr. Capitain a. D. v. Degen a. Frank
furt.

Schwarzen Bär: Hr. Fabrikbeſ. Rafchinsky a. Stettin. Die Hrru,
Kauſt. Sonnefeld a. Barmen, Renz a. Perzogenaurach. Hr. Oe
kon. Münter a. Piauen. Hr. Cand. theol. Schillbach a. Cunitz.
Hi. Paſtor Geier a. Nebra. Hr. Commis Töpel a Biemsnitz.
Hr. Holzhdlr. Joſt a. Weißenfels.

Stadt Hamburg Die Herrn. Kaufl. Mühler a. Stuttgart Hoff
mann a. Berlin, Krauſe a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Strauß a-
Hanuover. Hr. Fabr.k. Mihli a. Zſchocher.

Zur iſenbahn: Die Hrra. Kaufl. Beiner u. Ribel a. Leipzig,
WMeier u. Hr. Fabrik. Richter a. Bernburg

Hr. Portraitmaler Lüders a. Schwerin. Frau
Hr. Kaufm. Rudloff a. Offen



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Unſere kleine Louiſe wurde uns ge
ſtern Nachmittag um 4 Uhr im Alter von
1 Jahr und 4 Wochen an der Magen-
erwelchung nach kurzem Krankenlager durch
den Tod entriſſen. Dieſe traurige Nach
richt widmen theilnehmenden Verwandten
und Freunden

Halle, den 14. Auguſt 1846.
Berndt und Frau.

Bekanntmachungen.
Acker- Verpachtung.

Folgende bei der Separation der hieſigen
Flur ausgewieſenen Ackerpläne:

1) 21 Morgen 54 [R. in Hordorfer
Mark,

2) 2 Morgen 176 [R. auf der Pfän-
nerhöhe,

3) 26 Morgen 5 R. im Böllberger
Felde,

4) 2 Morgen 45 (R. im kurzen Sande,
5) 14 Morgen 176 R. in den langen

Aeckern,
ſollen auf reſp. 12 und 6 Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden und lade
ich im Auftrag der Beſitzerin Pachtluſtige
ein, ihre Gebote in dem auf
Sonnabend den 22. d. Mts. Nachmittags

3 Uhr
in meiner Expedition hierzu anberaumten
Termine abzugeben. Auch ſchon vorher
bin ich zur Ertheilung jeder gewünſchten
Auskunft bereit.

Der Juſtiz- Commiſſar
Gödecke.

Ein junger Mann von außerhalb und
von gebildeten Eltern, der Luſt und die
zum Kaufmannsſtande erforderlichen Vor
kenntniſſe hat, kann unter annehmbaren
Bedingungen in meiner Material-, Ta-
back-, Wein- u. ſ. w. Handlung, die ich
hier im October d. J. eröffnen werde als
Lehrling eine Stelle haben. Derſelbe wird
ſtets unter meiner perſönlichen Leitung und
Aufſicht ſtehen.

Halle, den 15. Auguſt 1846.
F. H. Fromm auf dem Rathskeller,

früher Kaufmann in Naumburg a. S

Perſonen-Wagen- Verkauf.
5 Stück große Perſonenwagen in ganz

gutem Stande, einer zu 20, zwei zu 15
und zwei zu 12 Perſonen, welche zwiſchen
Potsdam, »Brandenburg und Magdeburg
gegangen und durch die Eiſenbahn nutzlos
daſtehen, werden ſehr billig verkauft und
nachgewieſen durch

Louis Schaf,
große Steinſtraße Nr. 82.

6

Bei E. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt vorräthig:

Praktiſche Anleitung zur Fabrikation der
Stearinkerzen.

Nach den neueſten engliſchen und franzöſi
ſchen Verbeſſerungen. Von Pekligot und
Alcan. Mit 2 Tafeln Abbildungen. S.

Geh. Preis 15 Sgr.

s breite Buckskins, die
Elle 15 20 Sgr. 2 Ellen breite Win-
ter Buckskins à Elle 1 Thlr. 10 Sgr.,
feine Tuche und alle in dieſes Fach ge
hörige Artikel zu ganz billigen Preiſen in
der Tuchhandlung von M. Goldſchmidt
am Rothen Thurm Nr. 10.

Comtoir-, Haus und
Schlafröcke, ſtark wattirt, zu dem
Preis von 1 Thlr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.,
feine Tuchröcke, Buckskin- und Tuchhofen,
zu ganz billigen Preiſen in der Kleider
handlung von M. Goldſchmidt am Ro
then Thurm Nr. 9.

Kleienverkauf.
Circa 15 Wiſpel Weizen-Kleie habe ich

in Auftrag zum Verkauf. Neumarkt, Geiſt-

ſtraße Nr. 1249. Lange.
Beſtellungen auf verſchiedene Arten

werden pünktlich beſorgt von
Gebr. Schmidt.

Auch ſind noch etliche Tage Kirſchtorten
mit Sahnenguß, wie dergleichen Kuchen
zu haben.

Bei J. Perthes in Gotha iſt ſo
eben erſchienen:
Karte der Eiſenbahn zwiſchen Ber-

lin, Dresden, Zwickau, Eiſe-
nach u. Hannover. Color. 2Sgr.

Jn Halle bei Ed. Anton zu haben.

Jn hieſiger amerikaniſcher Mühle wird
Weizen und Roggen in ganzen und halben
Wiſpeln gemahlen und vom Wiſpel ge-
ſammtes Mahllohn vorläufig vier Thaler
bezahlt.

Amts-Muldenmühle bei Bitterfeld,
den 10. Auguſt 1846.

Häußler.
Ein Laden mit Logis iſt zu vermiethen

in den Neunhäuſern Nr. 199.

Künftigen Mentag Goſe bei
Wilhelm Rauchfuß jun.

Eine geſchmackvolle Auswahl Blumen
vaſen in ſehr verſchiedenen Fagons em
pfing und empfiehlt

A. L. Wiebecke.
3 fette Schweine ſind zu verkaufen bei

dem Bäckermſtr. Krippendorf in Niet
leben.

Erſte Sendung chineſtſche ſeidene
große Kaffee und Tiſchdecken mit Pracht
zeichnungen, das Stück von 6 bis S Thlr.,
bei Ernsthal in Halle a./S.

m m

br. Haus und andere Leinewand,
das Schock von 9 bis 25 Thlr. in gro
ßer Auswahl bei Ernsthal.

Steppdecken und Matratzen werden aus
verkauft bei Ernsthal.

Sonntag Geſellſchaftstag und Tanz-
muſik vom Muſikcorps des Hochlöbl. Fü
ſilier-Bataillons 32. Jnfanterie-Regiments,
wozu ergebenſt einladet

Jache in Bölberg.
Kaufgeſuch.

Es wird eine gute Schenke oder Gaſt
wirthſchaft von 2 3000 Thlr. mit Feld
zu kaufen geſucht, Schriftliche Anerbie-
tungen werden unter der Adreſſe K. K.
Nr. 1 franco poste restante IIalle ew
beten.

Weiße Korbweiden ſind in klei
neren und größeren Quantitäten zu ver
kaufen bei

Z T

Acker-Verkanf.
Einige funfzig Magdeb. Morgen

an die Halliſche Flur grenzendes
ſehr gutes Feld hat preiswurdig
ſofort zu verkaufen in Auftrag
J. G. Fiedler in Halle, kleine
Steinſtraße Nr. 209.

Feldſchlößchen.
Heute, Sonnabend den 15. Auguſt
Extra- Concert und Ball.

Vereinigtes Muſikchor.

Erfurt's Garten.
Morgen, Sonntag Concert von der

Familie Drechsler. Anfang 5 Uhr. l

Morgen, Sonntag den 16. Auguſt, beo
det zum Tanzvergnügen bei gut beſetztem
Orcheſter ergebenſt ein

Bernſtein in Paſſendorf—
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend den 15. Auguſt 1846.

m m u 2
Deutſchland.

Hamburg, d. 9. Aug. Die ernſte und entſchledene
Haltung Schleswig Holſteins und das männliche Auftreten
der Jtzehoer Stände- Verſammlung haben auf den jetzt zu
Wyk auf Foöhr verweilenden König einen ſehr tiefen Ein-
druck gemacht. Jn frühern Jahren wurde derſelbe immer
freudig empfangen. Bürger und Bauern ritten dem königl.
Wagen vor; diesmal iſt, mit Ausnahme der daniſchen Par-
tei zu Flensburg, in den Herzogthumern Alles ſtill gewe-
ſen. Das Fahnen-Reſcript verbietet den Gebrauch Schles
wig- Holſteiniſcher Fahnen; aber überall im Lande ſieht
man nun, oft ſehr ironiſche, Zuſammenſtellungen der Lan-
desfarben blau und gelb (Schleswig), roth und weiß (Hol-
ſtein). Als vor nun einem Jahre die Sanger aus den Her-
zogthuümern nach Wurzburg zogen hatten ſie eine prach-
tige Fahne aus den Händen der Tochter des Herzogs von
Auzuſtenburg erhalten; der daniſche Hof trug in Muünchen
darauf au, dieſe Fahne in Baiern nicht zuzulaſſen; aber
König Ludwig lehnte dieſe Zumuthung kurzweg ab. Aus
manchen Zeichen läßt ſich erkennen daß man in Kopenha-
gen den Schritt, welchen man gethan hat, gern ungeſche-
hen machen möchte, wenn das jetzt noch möglich wäre.
Der offene Brief hat Lärm geſchlagen, die Herzogthumer
und die deutſche Ration ſind wach. Ganz beſonders be-
denklich ſind die Daänen in Betreff der Haltung Preußens.
Die Hoffnungen, welche von daniſcher Seite auf die be-
kannten Zuſammenkünfte der Monarchen gebaut waren,
ſcheinen vollkommen geſcheitert zu ſein, und man vernimmt
hier in dieſer Beziehung mancherlei von Aeußerungen hoch-
geſtellter Perſonen und von Umſtänden in Betreff daäniſcher
Anmuthungen, aus denen man die Ueberzeugung ſchopft,
Preußen werde nicht zugeben daß auch nur eine Quadrat-
meile deutſchen Landes verloren gehe. Eben ſo wenig Er-
folg haben die Pläne der Danen gehabt durch Antrag auf
Kapitaliſirung des Sundzolls Preußen fur ſich zu gewinnen,
wie ſich das von ſelbſt verſtand. Die entſchiedene Haltung
Deutſchlands und der entſchloſſene Ernſt der Herzogthümer
laſſen wieder andere Auskunftsmittel wunſchen, da Dane-
marks Arm zu ſchwach iſt, um den Knoten zu zerhauen.
Ein ſolches Mittel bietet ſich in der Scheidung des Kron
prinzen und in einer Wiederperheirathung, was beides jetzt
ernſtlich betrieben wird. Die heimgekehrten Holſteini-
ſchen Deputirten legen jetzt ihren Vollmachtgebern Rechen-
ſchaft uuber ihre Haltung ab, und da die Eenſurſtrenge,
welche dort gegenwärtig geuübt wird, ſchwerlich irgendwo
ihres Gleichen hat und alle Mittheilungen durch den Druck
verhindert, ſo geſchieht es mundlich. Der königl. Kommiſ-
ſair, Graf Reventlow Criminil, ſoll nun, nachdem die De-
putirten Jtzehoe verlaſſen haben um ſeinen Abſchied ein-

1 ſeyn; das Gewicht der öffentlichen Meinung hat
ch auch hierin geltend gemacht.

Kiel, d. 10. Aug. Geſtern fand in der hieſigen Har-
moate das ſehr zahlreich, unter andern auch von mehreren
Theilnehmern der deutſchen Advokaten Verſammlung in
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Hamburg beſuchte Feſtmahl zu Ehren der in und bei Kiel
wohnenden Mitglieder der Jtzehoer Ständeverſammlung
Statt. Oberger.-Advokat Friederici, als älteſter Harmo-
nie-Direktor, brachte das Hoch der verehrten Ehrengäſte
aus, in das die Geſellſchaft donnernd und wiederholt ein
ſtimmte. Hr. Bürgermeiſter Balemann erwiederte dankend
und gab Erklärungen uüber die von der Ständeverſammlung
zur Wahrung der Rechte und der Ehre des Landes ergrif-
fenen Schritte; er ſprach ſeine Hoffnung auf die Wirkung
dieſer Schritte aus und ſchloß mit einem Hoch auf den Kö
nig. Die nun folgenden Toaſte wurden alle mit großem
Beifall und Jubelruf aufgenommen; ſie galten: „den Stan-
den als Vertretern deutſcher Geſinnung den Ständen,
weil ſie auseinandergegangen“, „den Stellvertretern, die
nicht eintreten „der Oeffentlichkeit der Stäandeverſamm-
lung und ihrem Vorkämpfer Loöck“ und „den fremden Gä-
ſten u. ſ. w. Auch das Feſtmahl bezeugt den Abgeordne-
ten, wie ſehr ſie in Allem, was ſie in Jtzehoe gethan, dem
Lande entſprochen und ſich deſſen Vertrauen verdient haben.
Allgemeines Bedauern erregte es, daß der hochverdiente
Preetzer Kloſterprobſt Graf Reventlow, dem die Herrn Pro-
feſſor Droyſen und Amtſchreiber Rathlev die Einladung in
Perſon uüberbracht hatten, durch Geſundheitsruckſichten ver
hindert wurde, an dem Feſtmahle Theil zu nehmen.

Frankfurt a. M., d. 9. Auguſt. Die Beſchwerde-
ſchriften und Proteſtationen gegen den offenen Brief“ des
Königs von Dänemark fangen nun an ſich beim Bunde zu
mehren; die Beſchwerdeſchrift der holſteiniſchen Stände-
Verſammlung durfte bereits hier angelangt ſein. Der Ent
ſcheidung der Bundesverſammlung ſieht man mit der größ-
ten Spannung entgegen, denn jede deutſche Bruſt hat die
wärmſte Sympathie fur die Bewohner der unter dem dä
niſchen Scepter noch ſtehenden deutſchen Herzogthümer in
ſich aufgenommen. Es handelt ſich aber nicht blos von
einem ſympathetiſchen Gefuhl, das auch bei dem Ausſpru-
che der Bundesverſammlung nicht in die Waagſchale fallen
kann, das von einer, aber ſehr parteiiſchen, Seite, als
ein demagogiſches denuncirt wird, ſondern es fragt ſich,
ob Deutſchlands heiligſte Jntereſſen auf eine ſolche Weiſe,
wie es von Dänemark aus geſchehen ſoll, gefaährdet wer-
den durfen. Man will bemerkt haben, daß der Bun-
destagsgeſandte von Holſtein und Lauenburg, Freiherr von
Pechlin, alsbald nach ſeiner Ankunft dem Praſidenten der
Bundesverſammlung, Hrn. Grafen von Munch-Bellinghau
ſen einen längeren Beſuch abſtattete. Unter andern Um-
ſtänden wurde dies weniger aufgefallen ſein, diesmal legt
man ihm ein beſonderes Gewicht bei, doch iſt zu bemerken,
daß Freiherr von Pechlin mit dem Praſidialgeſandten in
einem ſehr freundlichen perſönlichen Verhältniſſe ſteht.
So viel man aber bis jetzt vernimmt, ſo iſt nicht daran
zu zweifeln, daß die patriotiſche Geſinnung Deutſchlands
in dieſer hochwichtigen deutſchen Frage von ſeinem hohen
Furſtenrathe als der Ausdruck eines mächtigen Nationalge-
fühls erkannt werden wird.
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Vermiſchtes.
Stuttgart, d. 8. Aug. Jammer und Elend bei

uns an allen Enden und Ecken; eine einzige halbe Stunde
hat die Hoffnung von Hunderten, von Tauſenden von Fa
milien vernichtet, unſere Stadt in einen Schaden von Hun-
derttauſenden gebracht. Lange ſeufzte man bei der ſchreck-
lichen Hitze nach eintigem Regen, der ſeit vorgeſtern in wie-
derholten Gewittern gekommen iſt. Heute brachen verſchie-
dene Gewitter los und brachten Regen die Menge; ſchon
dankte man Gott dafuür bei der reichlichen Weinernte, die
in unſern Weingartnern die ſchonſten Hoffnungen weckte,
als nach fuünf Uhr ein Wolkenbruch der ſchrecklichſten Art,
wie man ihn vielleicht in 25 Jahren nicht erlebt eine Ver-
heerung anrichtete, wie ſie das furchtbarſte Hagelwetter
nicht arger hätte anrichten koönnen. Jn den furchtbarſten
Gießbachen brach das Waſſer haushoch von allen Seiten
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ſtöcken mit dem reichſten Herbſtſegen wurden von dem ra-
ſenden Elemente hinweggeſchwemmt, von deſſen Wuth man
ſich nur ſchwer einen Begriff machen kann. Jn den mei-
ſten Kellern iſt Waſſer, in mehreren Straßen lief das Waſ-
ſer ſo hoch, daß es den eben daſelbſt befindlichen Pferden
bis zum Bauch, bis an die Hoööhe der Räder vieler Ge-
fahrte ging. Der Neſenbach fuhrte Balken, Betten, Holz-
werk aller Art und ſelbſt eine Wiege und ein Kinderwagel-
chen mit ſich.

Da die Nachricht von dem Tode des Dichters H.
Heine, welche aus der weſtl. Schweiz gemeldet ward, durch
keine neuern Berichte beſtätigt wird, ſo ſcheint es, als ſei
derſelbe durch Namensverwechſelung zu einem Jrrthume
verleitet worden. Jn Thun ſtarb nämlich am 31. Juli

von den Bergen herab in unſer Thal. Tauſende von Wein-

Bekanntmachungen.
Der Unterzeichnete wird vom 16. d. ab

auf 4 5 Wochen in Halle nicht anwe-
ſend ſein.

Halle, den 14. Auguſt 1846.
Profeſſor Dr. Blaſius.

Eine Frauensperſon, in dem Alter von
40 bis 50 Jahren welche geſund und kräf-
tig, ſchon ſeit Jahren in ökonomiſchen Wirth-
ſchaften gewirkt, ſich dabei tüchtige Kennt-
niſſe geſammelt und jetzt Luſt hat in einer
Landwirthſchaft, unter der Aufſicht der Haus
frau, die wirthſchaftlichen Geſchäfte zu lei-
ten, und theilweiſe ſelbſt mit zu verrichten,
kann einen angemeſſenen Wirkungskreis nach
gewieſen finden durch C. F. Otto in der
Neumühle zu Halle.

Ein anſtändiges Mädchen mit ſehr gu-
ten Zeugniſſen verſehen ſucht ſofort oder
Michageli als Wirthſchafterin, Kammer-
jungfer oder Laden Demoiſelle eine Stelle.
Alles Nähere durch J. G. Fiedler, kleine
Steinſtraße Nr. 209.

Mehrere tüchtige Landwirthſchafterinnen
kann empfehlen J. G. Fiedler in Halle.

Fuhrleute,
welche geſonnen ſind, Eiſenbahnſchienen von
Weißenfels nach und hinter Weimar zu fah
ren, können ſich deshalb bei mir oder in
Weißenfels beim Spediteur Herrn Heine
melden, und ſofort anfangen und eine ge-
raume Zeit lang fahren.

Halle, d. 14. Aug. 1846.
G. Heine.

ZD

Ein gebildetes ſittſames Mädchen von
auswärts, das an häusliche Thätigkeit ge-
wöhnt und in weiblichen Arbeiten geübt iſt,
wünſcht zu ihrer weiteren Ausbildung Mi-
chaeli d. J. eine Stelle; entweder bei einer
einzelnen Dame, oder als Gehülfin der
Hausfrau in der Wirthſchaft, da ſie in der
Küche nicht unerfahren und überhaupt kei-
ne Arbeit ſcheut; auch würde ſie gern
ſich einem reinlichen Ladengeſchäft unterzie
hen. Auf Gehalt werden bei ſolider freund
licher Behandlung wenig oder gar keine An
ſprüche gemacht. Verſiegelte Offerten
mit Angabe der Adreſſe (Wünſche und Be
dingungen) des geehrten Abſenders erbittet
man ſich portofrei mit der Aufſchrift: M.
II. poste restante Halle, worauf nähere
Auskunft erfolgt.

Fahrt nach der Rabeninſel.
Künftigen Sonntag von Nachmittags

2 Uhr an wird mein großer Aſpänniger Per-
ſonen Wagen allſtündlich vom alten Markt
aus nach Böllberg fahren und nach und
von da Perſonen für 2 Sgr. Fahrgeld
aufnehmen und abſetzen.

G. Heine.

Bekanntmachung.
Das durch die Canen ger Separation

unnöthig gewordene Hirtenhaus zu Ca-
nenga, mit Stall, Garten und 101 Ru-
then Land, ſoll in dem Gaſthauſe daſelbſt
am 23. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Bedingungen ſind vorher bei
mir einzuſehen.

Caneng, den 14. Auguſt 1846.
Walther, Ortsſchulze.

Ein Burſche kann in die Lehre treten

beim Schmiedemeiſter Engel, Steinweg
Nr. 1675.

Ein fehlerfreies Reitpferd, brauner

Cigarren- Anzeige.
Echte Havanna, ſchwere und leichte,
à Stück A Pf., und von den ſo ſchnell
vergriffenen à St. J Pf. und 2 St.
3 Pf., ſind wieder angekommen bei

C. J. Scharre am Markt.
Auch empfehle ich echte Vremer Ja-

quez, à St. 3, A, 5 und 6 Pf.,
in Hunderten billiger bei

E. J. Scharre am Markt.
Gaſthofs- Verpachtung.

Ein frequenter Gaſthof unweit Leipzlg,
mit ſchönen Gebäuden und 40 Acker Feld
und Wieſen 2c., ſoll auf 6 Jahre verpach-
tet werden und iſt ſofort zu übernehmen.
Alles Nähere in der Exped. des Couriers.

Eine ſehr gut eingerichtete Material-
handlung in einer großen Mittelſtadt und
frequenteſten Lage, mit geräumigen Loka-
litäten, iſt zu verpachten. Das Nähere
zu erfahren beim
Privatſecretair Bärwinkel in Halle,

Rathhausgaſſe Nr. 240,

Montag den 17. Auguſt
Coneert und Feuerwerk

in

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Junge Mädchen die das Kleidermachen
gründlich und gut erlernen wollen, können
ſich melden an der Promenade Nr. 1440
bei Wilhelmine Willer.

Kaltſaure Gurken,
ſehr delikat, in Oxthoften, Schocken und

Wallach, 8 Jahr alt, ſteht zu verkaufen einzeln bei
kl. Steinſtraße Nr. 213. Halle. Ernſt Becker.

Dr. B. Heine, außerordentlicher Profeſſor der Mediecin an
der Univerſität Wurzburg.
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